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und der Leistungsfähigkeit liegt, die im allgemeinen die gemeinsamen

Angelegenheiten von Unternehmern und Arbeitern sind.

Ein weiterer Grund ist, daß die Profitbeteiligung und die Arbeiteraktien

für sich selbst nicht die abweichenden Interessen in der

Aufteilung der Produktionsgewinne versöhnen können.
Nichtsdestoweniger kann es keinen Zweifel darüber geben, daß

weitere Pläne zur Durchführung kommen werden. Es ist realistischer
für die Gewerkschaften, die bestehenden Profitanteil-, Partnerschafts-

und Arbeiteraktienpläne zu beeinflussen, statt ihre mögliche
Wirkung auf die gewerkschaftlichen Interessen zu ignorieren. Nach
Auffassung des Generalrats dürfte es deshalb für die Gewerkschaften
zweckmäßig sein, diese Pläne als einen Teil des Lohnsystems und der
Arbeitsbedingungen zu betrachten; d. h. wenn möglich als einen
Zuschlag zum Lohn und als eine Verbesserung der Bedingungen bei
Firmen, die mehr geben können als die Mindestlöhne oder Standardsätze.

Das erfordert die Bereitschaft der Gewerkschaften, jeden
solchen Plan auf seinen Inhalt zu prüfen und dabei zu berücksichtigen,
ob die Ziele mit anderen Methoden erreicht werden können. Dazu
sollten alle diese Pläne nach ihrer Wirkung auf die Löhne, die
gewerkschaftliche Organisation und ihre Tätigkeit für die Arbeiterschaft

beurteilt werden.»
In England befindet sich der gesamte Aktienbesitz aUer

Gesellschaften in den Händen von nur vier Prozent aller englischen
Familien — und nur ein Fünfzigstel dieser vier Prozent sind
Arbeitnehmer. K. F. Bieligk, London.
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